




Betreßſſend den Tod

HGyes dehnigs in důchweden
Maſſſtat J

Als auchDer ſchleunigen ketirade der Schwediſchen

Arméèe aus Norwegen.
Nach dem Hamburgiſchen Kremplar den 5.Januarii i7ig.
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—AllactDes Maaiſtrats in FriedrichsStadt gehaltenen Journals,

ſo Sr kxcell. dem Herrn Stadthalter Kragh, in Chri—
ſtiania, zugefandt worden.

Jeſes Journal iſt den o Decembr. iyis.angefanaen wor
den da die Schweden erſtlich ſich vor ſelbiger Veſtung

haben ſehen laſſen worauff/ was ferner taglich paſſiret
iſt mit vielen Particularitaten gemeldet wird, wie nehm
lich die Schweden die Veſtung und die Schantze Gül—
denlow haben attaquviret und wie ſich ſelbige tapffer

defendiret endlich aber dieſe Schantze nach einer ausgeſtandenen
Betäagerung von bey nahe 4 Wodhen ſich denen Schweden hat er

eben muſſen wobey ſich der Konig in Schweden in hoker Perſon
Tag und Nacht in den Approchen auffgehalien hat.

Nachdem den ir. Decembr. um Miiternacht zu Folge der von
dem Commendanten zu Friedrichshall gegebenen Ordre und gemach
ten Veranſtaltung dieſelbige Nacht hindurch ſo wohl auff denen
Batterien Leuchten ausgehanget als auch Pech Crantze nach des
Feindes Arbeiter in ihren Approchen umb ſelbige beſſer nhen zu kon
nen geworffen worden machte die Muſqueterie aus der Contre.
ſarpe auff des Feindes Arbeiter ein unauffoorliches Feuer welche
unſere Arbeit dem Konig von Schweden etwas ſeltſam furkame und

der ſich deswegen (nach Ausſage der Deterteurs) die Gedancken ge
machet daß die Unſriaen einen Ausfall zu thun intentioniret wa—

ren welcherhalben er ſich reſolvirte ſeine Hutte ſo er hivter Gul
denlow hatte zu verlaſſen um ſeine Leute ſelbſten zur Keſiſtenee zit
animiren und zu commandiren wie aber Se. Majeſtat in die Ap-

pro-
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nrochen gekommen und die Contenanee der Unſrigen in Augen;
ichein nehmen wollen hat es dem großen OOtt gefauen daß Seint
5

Majeſtat an der lincken Seite im. Kopffe mit Cartetſchen getroffen

worden ſind welcher Schu ant a
—v vu ugr vurch oen Urm beym Ellenbogen wieder heraus gegangen; worauff gleich in denen Approchen alles auntz ſtil

le auch die gantze Nacht und den folgenden Tag darauff weiter
nichts gehoret ward.

Am i2. wurden wir durch dieſe uns unbegreiffliche geſchwinde
Auffhorung der Feinde Arbeit in die groſſeſte Verwunderung geſe
bet indeſſen ſpahrete man keine Muhe den Feind mit Bomben und

J Kugeln in ſeinen Wercken zu begruſſen: Des Abends arrivir.
te ein Veterteur, und berichtete die Urſache der ſo geſchwinden Ver.
underung nehmlich daß der Konig von Schweden vorgemeldeter
maßen todt ware.
Den 13. kamen noch mehr andere Deſerteurs an welcht alle dar
innen uberein ſtimmeten daß der Konig von Schweden todt ware/
wiewohl ſich die hohen Offikiers gtoße Muhe guben ſolches zu ra
eniren nichts deſtoweniger harte ſich ſolches bereits uber, die gantze

Armee ausgebreitet. Ein Tambour, ſo bey dem Haupt-Ovartier
die Wache gehabt berichtete welchergeſtalt die Kouigl. Leiche hin
weggebracht worden nehmlich auff einer Traa Bohre von 4. Pfer
den getragen worauff der Leib gelegen woruber Bugels gemachet
und mit einer Decke behangen geweſen und alſo biß. Fuirenarv ge

*t tragen worden woſelbſt man die Leicht in eines von denen dort lie
aenden Fahrzeugen geleget und damit nach denen Schwediſchen
Grantzen abgefahren; Der General Rheinſchild ware nebſt noch
tinem anderen großen Herrn (ob ſolches der Printz von Heſſen
oder der Hertzog von Hollſtein geweſen wuſte man nicht  der K

z
nigl. Leiche gefoiget und ſey dieur TodtesFall nach Ausſage der

Deſerteurs den D b ageſtdlehecem r. )J en. Worauff die Feinde biß.den r. Tag und Nucht unauffh lich ſich bemulet aug dem Lande
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wieder hinweg zu marehiren inſonderheit haben fie viel Muhe ge
habt ihre Artiutrie ſo in allen aus n uuucken von 24 28. u. 2. pfun

digen und 6. Morſern beſtanden fortzübringen welche aus Mangel
der Artillerie-Pferde durch die Reuterwferde hat fortgebracht
werden muſfen und von welchen der groſſeite Theil ſo ſehr abgemat

die Krancken ubergefuhret und der Reſt der armee poullirte den
tet daß ſte unter Weges liegen bleiben munen; Hernach wurden

Ruck-March aus dem Lande Tag und Nacht; Die Feinde haben
unter andern auch eine ſehr große Menge Hacken Svaden und

J

Sand Sacke zutruck gelaffen und iſt alſo unſer geliebtes Vaterlgnd
von diefſem fo machtigen ceinde den 2o. Decembr. gantzlich befreyet
worden welcher uns viel Bores zugedacht ſo ihn aber ſelbſt getrof
fen denn es ſind wie die Bererteurs einhellig berichten biß daher
bereits bey 4000. Mann vom eLeinde theils erſchoſſen worden theils
durch Hunger crepiret. Der Nahme des HErrn ſey gelobet der es
ſolchergeſtzlt gemachet hat daß nun bereits 4 maht das Symbolunt
unſerer Stadt Emanuel wanr befunden denn GOtt iſt ſelv len recht:
wunderbartich und herrlich mit uns geweſen.

Voraemeldte des Magiſtrats Relation ſo wohl wegen der At
tagve an ſich ſelbſt als des Konigs in Schweden Tod vaben 8. bißg.

Deſſrteurs gegen mir ſelbſt geſtanden wie dann auf meinem Schi
fe uber 2. Deſerteurs ſo ietzo von Norwegen auf meinem Schiffe ür
bergekommen ein Particulair Examen gehalten worden iſt welche

eben daſſelbige mit vielen andern weitlaufftig ausgeſaget. Solches J
teſtire

P. Tordenſchiold;
Orlog Schiff Laland vor Ancker auf der Copenhagener Rehdt.

Imnp s Jch habe auchdes Hrn Vice  AdmiralRoſenpalms Schrei
hen an den Hru. General Major Arnhold in Chriſtiania den 13. hu
Jjns datiret geleſen des Jnhaits daß die Brandwachter der Flottille S
von ihren Poſten zur uct gekonunen waten und des Feindes ſchleu

ni



nigen Ausmarſchaus Norwegen  wie auch daß die Leiche des Ko
nigs von Schweden mit einer Galley nach Stromſtadt transporti-

ret worden rapportiret haben.Dasß ich von obbeſchriebener Relation vollkommene Nathricht u.

Gewißheit habe daß ſich alles ſolchergeſtalt verhalt teſtire
Kragh

Jhro Konigl. Majzeſt. Stadthalter in Norwegen.

Copenhagen, den 27. Decembr.
czEſtern Abend um 5. Uhr. arrivirte der Commandeur Torden

J

J ſchiold mit ſeinem KriegsSchiff Laland auff hieſiger Rehde nach
dem er nur 2. Tage von Norwegen unnter Wegens geweſen mit
ſich bringend eine Zeitung ſo extraordinaire, nemllich da die Ve—

ſtuna Friedrichshall von dem Konig von Schweden mit der auſſer
ſten Force belagert ein bey der Beſtung liegendes Werck Gulden
low genannt nach dreymahligen Sturmen erobert nachdem derſel
be in die s biß 7oo. Mann dafur ſitzen laſſen. Wje den ar dieſes Vo

D— naths die Feinde in pollen approchiren beariffen und der Com.
4* mæendant dagegen alle Gegen-Anſtalten machte auch des Nachts un-
z. ter einer ſchrecklichen Canonade PechKrantze in der Feinde Appro.

chen werffen laſſen hatte ſolches den Konig von Schweden auff die
Meynung gebracht als wenn die Unſrigen intentioniret auff ſeine
Arbeiter einen Ausfall zu tentiren deswegen er ſeine hinter Leven

üt dahl gehabte Hutte verlaſſen und ſich in die appröcken begeben/

9—
um unſrre Deſſeins ſelbſt in Augenſchein zu nehmen und ſeine Leu

J

te zur Defenſion zu animiren hat es dem groſſen GOtt getallen daß
dieſer vigoreuſer Konig mit einer Eartetſche auf der lincken Seite in
ſeinen Kopff getroffen worden der Schuß iſt auff der rechten Seite

J aus dem Kinn in die Schulter durch den Arm und beym Ellbogen.
S.  wovajaieder herans gegangen: Gleich darauff iſt es in denen approchen

ſe wohl dieſen Abend als des andern gantzen Tages plotzlich ſtilleJ geweſen welches man Anfange nicht hat zu begreiffen gewuſt biß

J 1 j ein



ein Deſerteur die Uhrſach deſſen gemeldet nehmlich des Konigs Tod.
Dieſe greſſe Zeitung iſt durch alle Deſerteurs einhellig eonfirmiret
wie auch durch der Schweden ſchleunigen Abmarſch aus Norwegen
indem ſie ſich ber Halß und Kopff aus dem Lande gepacket mit
Hinterlaſſung vieler Hacken Spaden Sand. Sacke und anderer Ba
gage ntd in Ermangelung der Pferde hat der eind ieine Artille
rie ſo in alen aus zo. Stucken nemlich 24. ä 18. Pfundigen und 15.
nn. Pfundigen Canonen beſtanden durch ſeine Cavallerie fort
ſchleppen luſſen muſſen nachgehends hat man die Krancken uber
rransportiret ſo dann die gantze Armiee ſolchergeſtalt daß die Feinde
gantzlich den 20. dieſes das Reich geraumet hatten; welche ſchleunige
Veranderung eine unbeſchreibliche Freude veruhrſachet. Eben die
ſe verſichern daß die Schweden aufs hochſte nicht mehr als 10000.
Mann wieder heraus gebracht: der: ubrige Reſt ware erſchoſſen
erepirtt und deſertiret. Der Konig ware von4 Pferden unterBe
gleitung einer von denen anweſenden Printzen und Rheinſchild nach
dem Suinſund gebracht von. da aber auj einer feindlichen Galley
nach Stromſtadt geſand; dieſes lekbere wird durch des Vice. ad-
miral Roſenpalnis Brieff an den Obriſt Arnold conrmiret; Noch.
mehr bekrafftigen dieſes vier aus Schonen nach Helſignor uberge
komnene Deſerteurs ſo hochconteſtiren/ daß dieſe Zeitung bereits durch
gantz Schonen ausgebreitet n. hatten die Einwohner in Malmo ſo bald
es eclatiret die letzt geſchlagene Kupffer Thaler nicht mehr nehmen
wollen. Wie es dem General Arnſfeld nun gehen wird ſo ſolche
groſſe Figur und Schrecken bey Drontheim verurſachet wi d d'

h raeZeit le ren wenigſtens propheceyet man ihm nicht vielGutes.

Ein anders aus Copenhagen, vom obigen dito.
Geſtern iſt der Herr Commandeur Tordenſchiold mit ſeinem

Krieges-Schiffe Laland aus Norwegen und dieſen Nachmittag der
Herr Capitain Ployard als ein Expreſſer von dannen gekommien
init der Confirmation von allem was oben berichtet.



xtracl eines Bliefes aus Colmar den 23. Det. ryig.
ts in leider die Zeitung eingelauffen daß der groſſe Konig Carl vor Zried
kichghan geblieben zu Stockholm ſind alle Comtoirs vomgRonige verſiegeit

und der Herr Graf von der Natt daſelbſten und der Herr Grheimbde
Rutn Gortz in Strmſtadt arreſtiret worden und alle ihre Schrifften vrr.
fiegelt. Es ur nicht ru beſchretben wun vor eine groffe Conſternation und

Conruſibn in Storkholm vorgehet und dornte nun die Poſt nach dem Reicht
aufgehoben werden auch iſt nach allen ufens die Ordre ergangen daß kein
Fahrzeug aus dem Reiche Schweden mehr gehen darff.

Friedrichshall, vomii. Decemdr.
Mathdern der Konig in Schweden den s. und 7. auf der Schantze Gulden.

low mit r. Pfundigen Canonenzu canoniren ungefangen und als reine Hoff
nung war ſolche zu mainteniren wurden die Canons vernageit. Worauf man
Schwediſcher Seiten anfienge auf unſere Feſtung zu ſchielſen wotvon aber die
meiſten Kugeln uherhingiengen.

Go bald den t. dito der Tag anbrach wurde behderſeits auf cinander ca
noniret und des Abends nam unterſwiedlichen kleinen Attaquen ſo der Wacht
habende kientenant init ungefetr zo. Mannauf Gudentor recht tapfer aueger
ſtunden weicher ſich mit dem Degen in der Auuſt ernldertt Dorrrrffevenntifrryn
wollen wurde ſelbiger endlichmu ziemneen! herltiſt dee Femdet verupret.

Den rr. Becembr. um Mitternacht da nach des Commendanten vorherb

u

geinachten Anſtalten io woht aur die arterien leuchtende Kugeln auogrhün
get els auch Feuer Kugeln nach hes Feindes Arbeiter in die approchen geworft
ren worden unib ſelbige ſehen zu rannen in wahrender Seit die Mußqveterie
aus ihrer Contreſtarve cur des Feinden Arbeiter unaufhorlich gebraucht wor
den Wie nun der Kduig indie nrrrgen kommen um ſelbiaes umer vor

f sſun “3 nn rnihngur ug 2
vndunrderoffen worden. Welcher Schuß nach der ertenrt une! etrechten Seite durch ſein  inn und in dir Doquuiter in die Lange durch den Arm

und bey dem Ellenbogen wieber herunsgigangen woraufun den Approchen

t

alles aatzs ftllle worden und hat uen diezzatſhe Schwediſche Arniee mit Iröf
ſeen Verluſt und Conſternation aus veorweuen retiriret Wodurchver burmherelne VOTu vleler Wienſchen Unimr

vhang bewahrrt.
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